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Tagesordnung : Satzungsänderungen . Mit Ermächtigung der
Landeshauptversammlung in Kehl vom 8 . September ds . Js . soll¬
ten die Satzungen unseres Verbandes in einer erweiterten Lan-
desausschutz -lSitzung geändert werden : die Erweiterung des
Landesausschusses erfolgt durch Hinzuziehung der Kreisvorsttzen-
den-Stellvertreter , bezw . eines von diesem zu benennenden Be¬
vollmächtigten.

Anwesend waren : a) Präsidium :
Branddirektor Gg . Fr . Ueberle-Heidelberg , als Präsident ;
Alois Müller -Degler -Säckingen. als Ehrenpräsident .
Robert Siebenhaar -Heidelberg, als Sekretär .

K) Kreisvorsitzende:
Kreis 1 Konstanz : Feuerwehrkommandaut Otto Waibel -Singen .

„ 2 Villingen : lFeuerwehrköt. Alfred Wehrle -Furtwangen .
„ 3 Waldshut : Feuerwehrkdt . Karl Metzger-Rheinfelöen.
„ 4 Freiburg : Feuerwehrkdt . Jos . Bammert -Waldkirch .
„ 3 Lörrach : Feuerwehrkdt Komm.-Rat Otto Horn ^Kahrnau .
„ 6 Offenburg : Fenerwehrkommandant Alfr . Kramer -Lahc .
„ 7 Bad>en : Fenerwehrkommandant Karl Peter -Bühl .
„ 8 Karlsruhe : F̂euerwehrkdt . Hgrmann Bull -Durlach .
„ 10 Ĥeidelberg : Feuerwehrkdt . Fr . Müller -Heidelberg.
„ 11 Mosbach : Fenerwehrkommandant Wilh . Hahn-Wertheim.

e ) Kreisvorsitzenden-Stellvertreter :
Kreis 1 : Fenerwehrkommandant Karl Mannhart -Konstanz .

„ 2 „ O . Baumetster -Donaueschingen.
„ 3 „ Hch . Moder-Erz -ingen.
„ 4 „ Alb . Scholl-Freiburg .
„ 5 „ Gottlieb Ehret -Brombach.
„ 0 „ Friedr . Bierenbräner -Kehl.
„ 7 - „ Emil Höfele-Baden -Oos .
„ 8 „ Karl Kampmann -Friedrichstal .
„ 0 „ Ang . Knäbel -Waldhof.
„ 10 „ Friedr . Stoll -Sinsheim .
„ 11 . „ Adolf Seeber -Hardheim.

ä ) Vertreter der KanüeAkommissariatsbezirke:
Karl Mannhart -Konstanz,
Albert Scholl -Freiburg ,
Otto Heyd -Pforzheim ,
Ferd . Schlimm-Mannheim .

Außerdem : Kommandant Adolf Kauffmann -Baden -Baden als
Vertreter der Vaden->Badener Wehr , Stadtrat Fr . Werzinger -
Baden -Baden , als Vertreter der Stadtgemeinde Baden -Baden,
Gustav Kienzlen -Baden -Baden . als >Schrtftleiter der „Bad . lFeuer-
ivehrzeitung "

. ^Präsident Ueberle eröffnete die lSitzung kurz nach 9 Uhr , hieß
die Anwesenden herzlichst willkommen und ging zu folgender An¬
sprache über :

>Seit der letzten Sitzung des Landesausschusses ist der stell¬
vertretende Kreisvorfitzende des Kreises VI , Kamerad Geiger in
Gengenbach, gestorben . Unser leider zu früh und unverhofft
Heimgegangene Kamerad war ein Feuerwehrmann vom Schei¬
tel bis zur Sohle . Wem von uns ist er nicht in angenehmer Er¬
innerung mit seinem stets freundlichen und Heiteren Angesicht
und wem hat er nicht mit seiner Laterne stets hilfsbereit heim¬
geleuchtet .

Wir wollen ihm ein treues Gedenken bewahren und ich bitte
Sie zum Zeichen dieses Gelöbnisses sich von ihren Sitzen zu er¬
heben .

Bei der Ersatzwahl am vergangenen Sonntag wurde Kom¬
mandant Bierenbreier in Kehl gewählt . Derselbe ist Ihnen wohl
allen bekannt und brauche ich denselben wohl nicht besonders vor¬
zustellen. Indem ich Kam. Bierenbreier zu der nahezu einstim¬

migen Wahl herzlich gratuliere , hoffe ich , daß er auch fernerhin
ein fleißiger Mitarbeiter in unserem Verband ist.

Meine sehr verehrten Kameraden ! Die Landesversammluug
in Kehl hat den Landesausschuß einstimmig ermächtigt , un¬
ter Beizug der Kreisvorsitzenden-Stellvertreter . neue Landessat¬
zungen aüszuarbeiten und zu beschließen. Die Versammlung ist
satzungsgemäß einberufen und ist beschlußfähig .

Indem ich die Sitzung eröffne, heiße ich Sie alle Herzlich will¬
kommen . Es ist wohl seit Bestehen des Verbandes das erste
Mal , daß der Laudesausschutz in verstärkter Sttmmenzahl zu
einer Beratung und Beschlußfassung einberufen wurde .

Unsere bisherigen Satzungen , die in den letzten Jahren
häufig durch Zusätze und Äenderungen verbessert und erweitert
wurden , genügen den veränderten Zeitverhältnissen nicht mehr.
Ferner ist unbedingt erforderlich , daß unsere Satzungen dem
Grundgesetz des D . F .-V . angepaßt sind .

Wie bereits erwähnt , sind wir durch den Kehler Beschluß er¬
mächtigt , neue Satzungen in analoger Anwendung des 8 18 der
bisherigen Satzungen l ^ der anwesenden Stimmberechtigten )
endgültig zu beschließen .

Ich bin überzeugt , daß Sie mein« lb . Kameraden das Ver¬
trauen , welches uns die Landestagung entgegengebracht hat , zu
würdigen wissen und daß Sie von der Wichtigkeit unserer heuti¬
gen Arbeit durchdrungen sind .

Ich nehme an , daß Sie den Ihnen mit der Einladung über¬
sandten Entwurf durchgelesen haben und wollen wir nun in die
Beratung desselben gewissenhaft und objektiv eintreten .

Stadtrat und Kommandant -Stellvertreter Werzinger -Baden -
Baden sprach als Vertreter der Stadtgemeinde Baden Worte der
Begrüßung . Der Vorsitzende nahm sodann folgende Ehrungen
vor : Mit dem Ehrenkreuz 1. Klasse des Deutschen Feuerwehr¬
verbandes wurden ausgezeichnet: Vizepräsident Komm .-Mat
Horn -Fahrnau , und Geh . Rea .-Rat Arnold -Karlsruhe . Prä¬
sident der Landesfeuerwehr -UmerskützungZkässei ferner mit dem
Ehrenkreuz 2. Klasse : Kdt. Wilhelm Hahn-Wertheim , Kdt . Alfred
Kramer , Lahr i. B ., Kdt. Karl Peter -Bühl i . B.

iHerzliche Glückwunschworte wurden an die Ausgezeichneten
gerichtet

Sodann ging man in die Beratungen des Satzungsentwurses
über und behandelte Punkt für Punkt . Die nun aögeänderten
Satzungen fanden einstimmige Annahme und lauten wie
folgt :

" sv > rL !L

Satzungen
des

Badischen Eandesfeuerwehr -Berbandes E . V .
Der vom Landesfeuerwehrtagin Kehl am 8. IX . 1929 zur Satz¬

ungsänderung erweiterte und ermächtigte Landesausschuß hat in
Baden-Baden am ' 20 . X . 1929 folgende Satzungen beschlossen :

Artikel 1 .
Namen und Sitz des Verbandes.

DeH Verband führt oen Namen

Badischer ^ Landesfeuerwehr - Verband E . B .
und hat seinen Sitz am Wohnort seines jeweiligen Präsi¬
denten .

i-. x /
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Artikel 2.
Zweck des Verbandes .

Der Bad . Landesfeuerwehr -Verband dient gemeinnützi¬
gen Zwecken ; er bestrebt die Ausbildung der Feuerwehren,die Ausbreitung derselben , die Förderung und einheitliche
Gestaltung des Feuerschutz - und Feuerlöschwesens bei allen
angeschlossenen Feuerwehren im Freistaat Baden auf Grund
der auf organisatorischemund technischem Gebiet gewonnenenund den jeweiligen Erfordernissen angepaßten Erfahrungen .

Die Erreichung dieses Zweckes wird angestrebt:
s ) Durch Kreis - und Landesversammlungen und den

damit verbundenen Beratungen und Beschlußfassungen;b) Durch Besprechungen der das Lösch- und Rettungs¬
wesen berührenden Fragen ;

c) Durch gegenseitige Mitteilung von Erfahrungen ;
6) Durch Veranstaltung von Ausstellungen von Lösch-

und Rettungsgeräten ;
e) Durch Berichte der Bezirksfeuerlöschinspektoren;
k) Durch Einführung von Uebungskursen für Offiziereim Landesverband und für Unterführer im Kreisverband .
Der Badische Landesfeuerwehr -Verband bildet demnach

für alle Verbandswehren eine Auskunfts - und Beratungs¬
stelle , welche auch den Behörden zur Verfügung steht , ohne
daß der Badische Landesfeuerwehr -Verband in das Verwal¬
tungsrecht der ihm angeschlossenen Wehren eingreift.

Die Verfolgung wirtschaftlicher, auf Gewinn abzielender
Einrichtungen , sowie politischer oder religiöser Ziele sind
ausgeschlossen .

Der Badische Landesfeuerwehr -Verband darf keine Be¬
schlüsse fassen , welche den Bestimmungen des Grundgesetzesdes Deutschen Feuerwehr -Verbandes entgegen stehen .

Als Verbandsorgan wird die „ Badische Feuerwehrzei¬
tung " bestimmt ; jede Feuerwehr hat die Verpflichtung , min¬
destens ein Exemplar derselben zu halten . Dieselbe wird von
der Schriftleitung auf Kosten der Wehren diesen zugesandt.
Außer diesem Pflichtexemplar sollen alle Offiziere und
tunlichstauch alle Unterführer einer Wehr die Badische
Feuerwehr - Zeitung auf Kosten ihrer Wehr halten.

Artikel 3 .
Mitgliedschaft .
g) Aufnahme .

Mitglieder des Badischen Landesfeuerwehr -Verbandes
können werden und sollen sein :

die Freiwilligen Feuerwehren einschließlich der Fabrik-
und Stationswehren im Freistaat Baden .

Die Aufnahme erfolgt auf Grund einer schriftlichen
Beitrittserklärung an den Kreisvorsitzenden. Die Aufnahmein den Landesverband bedingt die vorherige Aufnahme in
den Kreisverband . Das Aufnahmegesuch ist von dem Kreis¬
vorsitzenden beim Präsidenten des Badischen Landesfeuer¬
wehr - Verbandes einzureichen ; ein statistisches Verzeichnisüber den derzeitigen Stand der Wehr sowie die Satzungen
sind anzuschließen . Diese Satzungen dürfen den Satzungendes Badischen Landesfeuerwehr - Verbandes nicht entgegen¬
stehen . Die Aufnahme erfolgt durch den Ausschuß des
BadischenLandesfeuerwehr- Verbandes , worüber eine Urkunde
ausgestellt wird . Aufnahme oder Ablehnung ist dem Bewerber
eingeschrieben mitzuteilen.

Die Ablehnung bedarf keiner Begründung .

b) Austritt .
Die Austrittserklärung einer Feuerwehr aus dem Ba¬

dischen Landesfeuerwehr-Verband muß jeweils schriftlich beim
Kreisvorsitzenden bis längstens 1 . Oktober eingereicht wer¬den . Die austretende Feuerwehr ist überdies verpflichtet,die rückständigen Kreis - und Verbandsbeiträge für das
laufende Jahr zu entrichten. Die Mitgliedschaft endigt mit
Jahresschluß des Kündigungsjahres .

Durch den Austritt erlöschen alle Ansprüche ande« Verband und sein Vermögen . Die Auflösungeiner Wehr kommt einer Austrittserklärung gleich.

c) Ausschluß .
Erfüllt eine Feuerwehr ihre Verpflichtungen gemäßden Satzungen des Landes - oder Kreisverbandes nicht, sokann sie vom Landesausschuß der Mitgliedschaft für verlustigerklärt werden und verliert durch den Ausschluß auch die

Zugehörigkeit zum Kreisverband .
Artikel 4.

Landesausschutz.
Der Ausschuß führt den Namen „ Ausschuß des Badischen

Landesfeuerwehr -Verbandes " und besteht aus den Ehren¬
präsidenten , den gewählten Vertretern der 11 Kreise des
Badischen Landesfeuerwehr -Verbandes (Kreisvorsitzende)
bezw . deren Stellvertreter . Ferner aus je einem Vertreterder Landeskommissariatsbezirke Konstanz und Freiburg und
je zwei Vertretern der Landeskommissariatsbezirke Karlsruheund Mannheim .

Diese, sowie deren Stellvertreter wählt der Landes¬
ausschuß in geheimer Wahl aus den 1 . Kommandanten derin diesen Bezirken befindlichen Städte , deren Einwohnerzahl
mehr als 14 000 beträgt (Städtevertreter ) . Deren Dienstzeitist die gleiche wie bei den Kreisvorsitzendenf. Artikel b Abs. 2 .

Diese Ausschußmitglieder wählen aus ihrer Mitte den
Präsidenten des Verbandes und dessen Stellvertreter in
geheimer Abstimmung auf die Dauer von 4 Jahren . Durch
einstimmigen Beschluß der Ausschußmitglieder kann der
Präsident und dessen Stellvertreter durch Zuruf gewähltwerden . Ist der gewählte Präsident ein Kreisvorsitzender,
so hat er dieses Amt aufzugeben und es ist alsbald fürden erledigten Kreisvorsitz eine Neuwahl vorzunehmen.
Gehört der Präsident einer Wehr an , die infolge Wahleinen Städtevertreter stellt , dann ist dessen Stellvertreter
Mitglied des Ausschusses , in dessen Verhinderungsfall ein
von diesem zu betrauender Offizier seiner Wehr . Ist das
Ausschußmitglied dieser Wehr zugleich Kreisvorsitzender,dann vertritt es in einer Person den Kreis und die betr .Stadt mit zusammen 2 Stimmen . Alle Ausschußmitglieder
haben gleiche Rechte.

Jeder Kreisfeuerwehr -Verband umfaßt die dem Bad .
Landesfeuerwehr -Verband angehörigen Feuerwehren eines
der 11 politischen Kreise des Freistaates Baden , nämlich :

1 . Konstanz 5 . Lörrach 9 . Mannheim2 . Villingen 6 . Offenburg 10 . Heidelberg3 . Waldshut 7 . Baden 11 . Mosbach4 . Freiburg 8. Karlsruhe
Will eine Wehr aus ihrem Kreisfeuecwehr-Verband

ausscheiden und einem andern Kreisfeuerwehr -Verband be¬
treten, so sind die Gründe des Übertritts von der Wehr
anzugeben. Nachdem die Ausschüsse beider Kreisfeuerwehr -
Verbände gehört wurden , entscheidet der Landesausschuß
endgültig über den Übertritt unter Berücksichtigung der
geographischen Lage.

Zu Mitgliedern des Ausschusses , sowie deren Stell¬
vertretern sollen nur Führer — I . Kommandanten — der
dem Bad . Landesfeuerwehr -Verband angehörenden Feuer¬
wehren gewählt werden.

Der Präsident ernennt für seine Amtszeit mit Zu¬
stimmung des Ausschusses aus aktiven Offizieren seiner Ver¬
bandsfeuerwehr den Rechner und den Sekretär , welchesAmt auch von ein und derselben Person verwaltet werden '
kann. Der Sekretär ist zugleich der Adjutant des Präsi¬denten . Der Präsident bestimmt den Rang des Sekretärs
und Rechners nach Anhörung des Landesausschusses.

Der Präsident und der Rechner vertreten gemeinsamden Verein gerichtlich und außergerichtlich als Vorstand im
Sinne des bürgerlichen Gesetzbuches ; an Stelle des Präsi¬denten tritt im Falle seiner Verhinderung dessen Stellver¬
treter ; an Stelle des Rechners im Falle seiner Verhinderungdas an Lebensjahren älteste Mitglied des Landesausschusses.

Umzug in einen andern Kreis, sowie Austritt aus der
Feuerwehr haben die Niederlegung des Amtes des betreffen¬
den Ausschußmitgliedes zur Folge . Eine Wohnungsän¬
derung des Präsidenten innerhalb Badens bedingt dessen
Amtsniederlegung nicht .
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Sollte durch einen der genannten Fälle oder durch
Todesfall die Vertretung ein . s Kreises im Ausschuß in Er¬
ledigung kommen , so ist der Präsident davon zu benach¬
richtigen und hat derselbe dann eine Neuwahl anzuordnen .
Bis zu deren Erledigung geht die Geschäftsführung auf
den Stellvertreter üb ^r .

Besondere Vorkommnisse innerhalb eines Kreises , ins¬
besondere Kommandantenwechsel , sind sofort durch
den Kreisoorsitzenden dem Präsidenten des Ver¬
bandes mitzute len .

Die Ausichußmiiglieder können durch einstimmigen
Beschluß bei Anwesenheit von ^/s derselben verdienstvolle
Präsidenten , die ihr Amt niederlegen und dadurch aus dem
Landesausschuß ausscheiden , zu Ehrenpräsidenten ernennen .

Auch sonstige Ehrungen an verdienstvolle Landesaus -
schußmitgliever und um das Feuerlöschwesen hochverdiente
Personen stehen dem Landesausschuß zu.

Artikel 5 .

Bestimmungen
für die Wahlen der Kreisvorsitzenden .

Die Wahlen werden durch die Vorsitzenden der Kreis¬
verbände veranlaßt und geleitet . Über die Wahlhandlungen
sind Protokolle aufzunehmen . Diese sind dem Ausschuß
des Bad Landesfeuerwehr - Verbandes vorzulegen , welcher
dann über die Gültigkeit zu enischeiven hat .

Die Kreisvorsitzenden werden auf die Dauer von 4
Jahren gewählt ; notwendig werdende Ersatzwahlen gelten
nur für die Dauer der Restdienstzeit .

Die Neuwahlen haben bis 15 . November des betreffen¬
den Jahres zu erfolgen ; die Wahlakten sind bis längstens
1 . Dezember an den Präsidenten einzureichen .

Wahlberechtigt sind nur diejenigen Feuerwehren , wel¬
che Mitglied des Bad . Landesfeuerwehr -Verbandes sind .
Das Wahlrecht wird durch den Kommandanten oder einen
vom Verwaltungsrat hierzu schriftlich Bevollmächtigten per¬
sönlich ausgeübt .

Zur Vorname der Wahl sind die Vertreter der Feuer¬
wehren mindestens 14 Tage vorher durch den Kreisvorsitzen¬
den einzuladen .

Die Wahl selbst ist eine geheime ; einfache Stimmen¬
mehrheit der erschienenen Vertreter entscheidet ; bei Stimmen¬
gleichheit entscheidet das Los .

Durch einstimmigen Beschluß der Wahlberechtigten
kann eine Wahl durch Zuruf zugelaffen werten .

Artikel 6 .

Geschüstskreis des Landesausschufses .

Der Landesausschuß vollzieht die Beschlüsse derLandes -
versammlung und beschäftigt sich mit allen Fragen , welche
das Interesse und das Wohl des Verbandes zu fördern
vermögen .

Er sorgt für das rechtzeitige Ausschreiben der Landes¬
versammlung , verständigt sich über diese mit dem Ausschuß
des O ' tes , in welchem sie stattfinden soll, und bestimmt
gleichzeitig einen andern Ort . im Falle die Landesver .
sammlung an dem dazu gewählten nicht stattfinden kann -

Jn der Landesversammlung stellt der Ausschuß durch
seinen Präsidenten den hinsichtlich der abgelaufenen Geschäfts¬
jahre e »forderlichen Bericht über die Verbands -Tätigkeit ,
der schriftlich abzufassen und vorher jeder Wehr durch
Vermittlung der Kreisvorsitzenden zuzusenden ist , zur Aus¬
sprache . Der Rechner erstattet den Rechenschaftsbericht mit
genauer Angabe der Vermögensverhältniffe des Verbandes .

Die Sitzungen werden je nach Bedürfnis durch den
Präsidenten oder dessen Stellvertreter bestimmt . Der Ge¬
samtausschuß muß alljährlich mindestens einmal tagen .
Allen Beratungen und Beschlußfassungen des Landesaus¬
schusses sowie den Entschließungen des Präsidiums hat

eine schriftliche Anregung mit Begründung vorauszugehen .
Anregungen senens des Präsidiums sind mit Begründung
den Ausschußmilgliedern vor oder in den Sitzungen selbst
schriftlich miizuteilen .

Zur Beschlußfähigkeit ist die Anwesenheit von min¬
destens 2/s der Ausichußmiiglieder außer dem Präsidenten
oder dessen Stellvertreter erforderlich . Bei der Beichluß -
fassung entscheidet die einfache Mehrheit der Erschienenen .

Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Präsidenten
den Ausschlag .

Der Ausschuß entscheidet auch über Beschwerden der
Verbandswehien , welche sich gegen Verfügungen des Präsi¬
denten bezw . seines Stellvertreters richten .

Der Ausschuß entsendet in den Verwaltungsrat der
Landesfeuerwehr - Unterstützungskasse seinen Präsidenten und
vier weitere durch ihn aus seiner Mitte gewählte Mitglied . r ;
ferner wählt er ebenfalls aus seiner Mitte fünf Mitglieder
als Ersatzmänner .

Artikel 7 .

Beitrüge .
Zur Bestreitung der allgemeinen Kosten haben die dem

Verband angehörenden Feuerwehren regelmäßige Jahres¬
beiträge an die Verbandskasse zu leisten . Diese werden
jährlich vom Landesausschuß festgesetzt . Im letzten Dritiel
des Jabres aufgenommene Feuerwehren sind für den Rest
des Jahres beitragsfrei . Diese Beiträge sind jeweils bis
spätestens 1 . Juni jeden Jahres durch den Kreisvorsitze den
einzuziehen und bis 1 . Juli mit einem begleitenden Berichi -
Vordruck , aus dem die Zahl der Wehren und der Mann¬
schaften ersichtlich ist, an den Verbnndsrechner durch Ueber -
weisuna ans -nx Bankkonto ' s des Veibandes abz » l > ffr » .
Der Rechner ist von der Geldüberweisung zu
benachrichtigen .

Artikel 8 .

Kaffenwesen .
Alle Einnahmen und Ausgaben der Verbandskasse

bedürfen der Anweisung durch den Präsidenten , bezw . dessen
Stellvertreter .

Den Mitgliedern des Ausschusses steht das Recht zu,
von der Rechnung jederzeit Einsicht zu nehmen . Die Rechnung
selbst ist alle zwei Jahre auf 31 . D zember abzuschließen
und nebst den Belegen dem Präsidenten jeweils im Januar
zu unterbreiten . Dieser veranlaßt deren Prüfung durch
zwei Rechnungsprüfer und bringt das Ergebnis zur
Kenntnis des Ausschusses und der Verbandsfeuerwehren .

Nach Bericht und auf Antr >g der Rechnungsprüfer
wird dem Rechner du >ch den Ausschuß Entlastung erteilt .

Die beiden Rechnungsprüfer , sowie deren Ersatz¬
männer werden durch die Landesversammlung gewählt ; es
können dazu nur Kommandanten , die dem Landes - Feuer -
wehr Ausschuß nicht angehören , berufen werden .

Artikel 9 .

Landesversammlung .
Die ordentliche Landesversammlung muß alle zwei

Jahre abg - halten werden . Die Feuerwehr des Tagungs¬
ortes ist verpflichtet , hierbei eine größere Uebung auszu¬
führen , deren technische Ausführung vom Präsidenten be¬
stimmt wird . Zu diesem Zweck sind demselb - n einige Objekte
vorzuschlagen .

Die Einladung zur Landesversammluna geschieht durch
ein besonderes Ausschreiben in der „ Badischen Feuerwehr¬
zeitung " worin die Tag . sordnung bekannt zu geben ist .

Der Präsident , dem die Ernennung der Protokollführer
und der Stenographen zusteht , leitet die Beratungen und
Besprechungen . Diese sind öffentlich .

Ueber die gefaßten Beschlüsse ist ein Protokoll zu führen ,
welches von dem Präsidenten und den Protokollführern zu
unterzeichnen ist .

Außerordentliche Landesversammlungen beruft der Aus¬
schuß des Badischen Landesfeuerwehr -Verbandes nach Bedarf
und auf besonderen Antrag von mindestens sechs Kreis -
feuerwehrverbänden .
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Die Einladung hierzu hat wie bei ordentlichen Landes¬
versammlungen nach Artikel 9 Abs . 2 zu erfolgen .

Bei Abstimmungen und Wahlen hat jede Verbands -
webr eine Stimme , welche durch den betreffenden Kom¬
mandanten oder durch ein anderes von deren Verwaltungs¬rat besonders dazu bevollmächtigtes Mitglied abgegebenwird ; Wehren , die mehr als 100 Mitglieder zählen , haben
für jedes angefangene Hundert eine weitere Stimme , jedoch
nicht mehr als drei Stimmen .

Bei der Beschlußfassung entscheidet die einfache Mehr¬
heit der stimmberechtigten Mitglieder ; bei Stimmengleich¬
heit der Präsident . Satzungsänderungen unterliegen der
Bestimmung des Artikel 19 .

Anträge sind von den einzelnen Feuerwehren an den
Kreisvorsitzenden mit entsprechender Begründung einzu¬
reichen und zwar so zeitig , daß dieselben m einer zu be¬
rufenden Kreisversammlung durchberaten und durch den
Kreisvorsitzenden mit genauer Begründung und nut be¬
stimmtem Antrag dem Präsidenten des Verbandes bis
längstens 1 . Juni eingereicht werden können . Nach diesem
Zeitpunkt eingereichte Anträge haben keinen Anspruch auf
Berücksichtigung .

Die Tagesordnung ist alsdann durch Veröffentlichungin der Feuerwehrzeitung den Verbandsfeuerwehren bis
längstens 1 . August bekannt zu geben .

Die stimmberechtigten Vertreter der einzelnen Feuer¬
wehren haben bezüglich der Abstimmung bei der Landes¬
versammlung an einem besonders für sie bestimmten Platze
ihren Sitz zu nehmen und sich überdies durch Karten aus -
zuweffen .

Diese Karten werden jeder Feuerwehr durch Vermitt¬
lung der Kreisvorsitzenden vor der Landesversammlung zu¬
gesandt ; auf den Karten ist der Name des Vertreters ein¬
zusetzen. Eine Feuerwehr , welche verfallene Landesbeiträge
nicht 4 Wochen vor einem Landesfeuerwehrtag bezahlt hat ,ist an einer solchen Tagung nicht stimmberechtigt .

Zu besonderen Vorträgen muß die Erlaubnis des
Ausschusses bzw . des Präsidenten eingeholt werden .

Der Landesausschuß entscheidet , ob mit der Landes¬
versammlung gleichzeitig eine Ausstellung von Lösch- und
Rcttungsgeräten stattfinden soll .

Artikel 10 .

Wahl des Ortes der Landesversammlung .
Jede Verbandsfeuerwehr ist berechtigt , sich für die

Uebernahme der Landesversammlung entweder schriftlichoder mündlich anzumelden ; es entscheidet darüber die Landes¬
versammlung durch einfache Stimmenmehrheit oder bei
Stimmengleichheit das Los .

Der Kommandant der Feuerwehr des gewählten Ortes
erhält , sofern er nicht schon Mitglied des Ausschusses ist,Sitz und Stimme bei allen Beratungen des Landesaus -
schusfes, welche sich auf die nächste Landesversammlungbeziehen und ist demnach zu den betreffenden Sitzungeneinzuladen .

Artikel 11 .

Ortsausschuß .
Für jede Landesversammlung wird durch den Ver¬

waltungsrat der Feuerwehr des Versammlungsortes ein
besonderer Ortsausschuß gebildet , der die erforderlichenVorarbeiten zu besorgen und die Anordnungen des Landes -
feuerwehr -Ausschuffes auszuführen hat .

Artikel 12 .

Kosten der Landesversammlung .
Die Kosten der Landesversammlung trägt jeweils der

gewählte Ort . Es kann demselben auf Antrag durch den
Ausschuß des Badischen Landesfeuerwehr - Verbandes ein
entsprechender Zuschuß aus der Verbandskasse bewilligtwerden , sofern die festgebende Wehr einen größeren Verlust
nachweist . Ist eine Ausstellung mit der Tagung verbunden .

so werden die Kosten für die den Ausstellern auf Antragder Prüfungskommission durch den Ausschuß des Badischen
Landesfeuerwehr -Verbandes verliehenen Auszeichnungen und
Urkunden auf die Verbandskasse übernommen .

Artikel 13 .

Technischer Ausschuß.
Zur Lösung technischer Fragen wird ein Ausschuß

gebildet . Zu diesem ernennt der Landesausschuß 5 Mit¬
glieder , nämlich : den Präsidenten und 4 weitere aktive
Feuerwehroffiziere , wovon möglichst 2 in ihrem Beruf
Techniker sein sollen .

In besonders wichtigen Fällen steht dem Landesaus¬
schuß bezw . dem Präsidenten das Recht zu, weitere Sach¬
verständige zuzuziehen .

Artikel 14 .

Verleihung von Feuerwehr -Ehrenkreuzen .
Ueber die Verleihung von Bad . Feuerwehr - Ehren -

kreuzen entscheidet der vom Landesausschuß zu wählende
Verleihungsausschuß endgültig .

Artikel 15 .

Aebungskurfe .
Die Uebungskurse für Feuerwehr - Führer werden nach

Bedarf vom Landesausschuß im Einvernehmen mit der
Gebäudeversicherungsanstalt Karlsruhe bestimmt und unter¬
stehen der Ueberwachung des Landesausschusses .

Artikel 16 .

Reisekostenenlschiidigung .
Die Mitglieder des Ausschusses bezw . deren Stell¬

vertreter , sowie der Schriftführer und der Rechner erhalten
für ihre Teilnahme an den Ausschuß - Sitzungen und fürdie Vertretung des Präsidenten auf dessen Anfordern außer¬
halb ihres Wohnortes Ersatz ihrer Auslagen aus der Ver¬
bandskasse , soweit dieselben durch die Vergütungen aus
der Landesfeuerwehr -Unterstützungskasse nicht gedeckt wer¬
den . Das Gleiche trifft zu für die Mitglieder .

a) des technischen Ausschusses
b) des Ehrenkreuzverleihungsausschusses .

Den Vertretern des Verbandes werden bei außerhalbdes Landes stattfindenden Feuerwehrversammlungen die
gehabten Auslagen ebenfalls vergütet .

Den Mitgliedern von Feuerwehren , welche durch den
Ausschuß in Verbandsangelegenheiten außerhalb ihres Wohn¬ortes berufen werden , sind die Reisekosten nebst Tagegeld
gleichfalls zu ersetzen.

Die Höhe der Reisekosten , der Tagesgebühren und
Übernachtgelder wird alljährlich von dem Landesausschuß
bestimmt . Sind Wohnort und Tagungsort gleich, dann
stehen den in Absatz 1 Genannten , soweit es sich um
Sitzungen handelt, ebenfalls Tagegelder in gleicher Höhewie den nicht am Tagungsort Wohnenden zu .

Sollten außerordentliche Auslagen notwendig werden ,dann sind dieselben besonders anzufordern , vom Präsidium
zu prüfen und nach Befund zur Zahlung anzuweisen .

Artikel 17 .

Auflösung
des Verbandes und Schlußbestimmungen .
Bei der Auflösung des Badischen Landesfeuerwehr -

Verbandes ist das etwaige Vermögen desselben der Lan -
desfeuerwehr - Unterstützungskaffe , bezw . derjenigen Staats¬
stelle anzuweisen , welcher das Vermögen der letzteren zur
Verwaltung übergeben worden ist . Dieses Vermögen istalsdann solange von der betreffenden Staatsstelle zu ver >
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walten, bis sich zu gleichen Zwecken wieder ein Verband
gebildet hat, dem alsdann dieses Vermögen mit den in der
Zwischenzeit angewachsenen Zinsen wieder auszufolgen ist .

Artikel 18.
Rechtsfähigkeit.

Der Badische Landesfeuerwehr -Verband muß die Rechts¬
fähigkeit erwerben ; zu diesem Zwecke ist eine Eintragungin das Vereinsregister des Amtsgerichts, an welchem der
Präsident seinen Wohnsitz hat , nach tzß 21 und 55 des
Bürgerlichen Gesetzbuches herbeizuführen .

Artikel 19 .
Inkrafttreten der Satzungen.

Diese Satzungen treten mit dem Eintrag in das Ver¬
einsregister in Kraft .

Änderungen dieser Satzungen können nur in einer ord¬
nungsgemäß berufenen Landesversammlung erfolgen , wenn
mindestens 2/3 her anwesenden stimmberechtigten Wehrender betreffenden Änderung zustimmen.

Kurz nach 1 Uhr konnte der Vorsitzende Sie Sitzung mit Wor¬ten des Dankes schließen .Bei Sem anschließend istattgesundenen gemeinsamen Mittag¬essen im Hotel Schwarzwa 'ldhof sprach Kreisvovsitzender Peter -Bühl dem Präsidenten Herrn Branddirektor Ueberle die Herzl.Glückwünsche zu der ihm zuteil gewordenen Ehrung , die Verlei¬hung des Ehrenkreuzes 1. Klasse , aus . Ueberle dankte entspre¬chend und wünschte dem Ausschuß weiteres gutes Zusammenarbei¬ten. Stunden kameradschaftlichen Beisammenseins verbrachten dieSitzungsteilnehmer in. der schönen Bäderstadt Baden -Baden , bisdie 'Abeudschnellzüge wieder zur Heimkehr mahnten .
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Bezirksamt Neustadt.

Stadtgemeinde Bonn - orf :
August Frey , Landwirt ; Wilhelm Welte, Schlossermeister .Gemeinde Dittishauseu :
Johann Wieder, Landwirt ; Leopold Scholl . Alt -Waldhüter .Gemeinde Göschweiler :
Ernst Spehl , Landwirt und Gemeinderat .Gemeinde Gündelwange « :
Mathä Gfvörer , Schmiedmeister .Gemeinde Kappel :
Paul Straub , Maurermeister .Gemeinde Löfsingen :
Ernst Meßmer , Alt -Äindenwirt.Gemeinde Menzenschwand:
Engelhard Maier , Wagnermeister.Stadtgemeinde Nenstadt:
Markus Schwenk , Schneidermeister : Leopold Moos , Maurer .Fabrikseuerwehr der Spinnerei St . Blaste « A -G . :Emil Bauer . Spinnereiarbeiter .

Bezirksamt Oberkirch .
Stadtgemeinde Oberkirch :

Karl Geldreich , Sattlermeister ; Josef Mersi , Drechslermei¬ster : Bernhard Kiefer , Schlossermeister; Ludwig Rumpel -hard , Landwirt .
Gemeinde Oppena « :

Fritz Wild , Kapellmeister; Georg Streck, Rußbrenner .Gemeinde Bad Peterstal :
Ludwig Huber , Taglöhner .

Bezirksamt Offenburg.
Gemeinde Appenweier :

Karl Spring , Landwirt .
Stadtgemeinde Osfenbnrg :

Karl Rinschler, Küfermeister : Wilhelm Rubi , Techu . Etsen-
bahnobersekretär a . D.

Gemeinde Ortenberg :
Ludwig Münchenbach , Korbmachermeister.Gemeinde Zell a. H. :
August Dreher , Schuhmachermeister.

Bezirksamt Pforzheim.
Gemeinde Entingen :

Karl Otto Gerhardt , Landwirt ; Rudolf Heinrich Steuöle ,Schreinermeister .
Gemeinde Huchenfeld:

Wilhelm Friedrich Stiegele , Goldschmied .Gemeinde Königsbach :
Philipp Scheerle, Wirt .

Gemeinde Reuhausen : ,
Nikolaus Sparn , Landwirt : Albert Holzhauer , Landwirt ;Wilhelm Joses Bogner, Landwirt .Gemeinde Nieser « :
Christoph Manz , Goldarbeiter .

Stadt Pforzheim :
Ludwig Nenninaer . Schneidermeister.Stadt Psvrzheim -Brötüngen :
Jakob Heinz, EtnisschreMer ; Ludwig Höckele, JeremiasSohn , Goldarbeiter .

Bezirksamt Pfulleudorf.
Gemeinde Herdwange « :

Peter Madach , Taglöhner .
Bezirksamt Rastatt .

Fabrikseuerwehr - er Eisenwerke Gaggenau A -G . :Baptist Schmalzbauer , Schleifer.

Gemeinde Niederbiihl :
Friedrich Oser, Schuhmachermeister.

Bezirksamt Säckiugen .
Gemeinde Hütten :

Josef Zumkeller, Landwirt .
Gemeinde Murg :

Adolf Binkert , Zimmermeister .
Gemeinde Overschwörstadt:

Josef Winkler , Gemeinderechner : Pius Völkle, Forstwart .Gemeinde Oeflingen :
Konrad Thomann , Zimmermann ; Andreas Wunderte , Land¬wirt .

Gemeinde Rheinfelden -Nollinge « :Otto Steinegger -Böhler , Landwirt .
Stadtgemeinde Säckingen :

Fridolin Alois Baumgartner , Schreiner : Gustav Baumgart¬ner , Gärtnergehilfe ; Hermann Fuchs , Privat .
Bezirksamt Schopfheim.

Gemeinde Dossenbach:
Georg Friedrich Bühler , Landwirt ; August Wilhelm Schön¬auer . Dienstknecht .

Gemeinde Eiche« :
Karl Friedrich Grether , Landwirt .Gemeinde Gresgen :
Johann Friedrich Schöne, Bürgermeister .Gemeinde Hasel :
Karl Gustav Linsin , Landwirt ; Gustav Albert Schmidt, Fa¬brikarbeiter : Gustav Rotzler , Maurermeister ; FriedrichWilhelm Martin , Landwirt ; Karl Richard Geiger , Rat¬

schreiber ; Karl Friedrich Jost , Landwirt .Gemeinde Langen «« :
Emil Bäckert , Landwirt ; Ernst Friedrich Hibolö, Fabrik¬arbeiter .

Gemeinde Manlburg :
Theodor Burger , Lohnrechner; Wilhelm Friedrich Reinacher ,Spulmeister .

Stadtgemeinde Schovfheim :
Louis Freiner , Gastwirt .

Gemeinde Todtnau :
Bertold Steinebrunner , Werkmeister.

Gemeinde Wehr :
Adolf Fricker, Schreinermeister : Hermann Kalt , Stückferger .Gemeinde Wieden :
Karl Behringer , Landwirt .

Bezirksamt Sinsheim .
Gemeinde Jttlingen :

August Schwytz , Straßenwart .
Bezirksamt Staufen.

Gemeinde Krozingen :
Peter Steurenthaler . Landwirt : Josef Morath , Landwirt ; Jo¬hann Nevomuk Bleile , Landwirt und Forstwart .Gemeinde Sulzburg :
Joses Haltmaier , Säger .

Stadtgemeinde Staufen :
Hermann Wiesler . Bäckermeister.

Bezirksamt Stockach.
Gemeinde Bodman :

Karl Lempv . Landwirt ; Josef Ledergerber,, Landwirt .Gemeinde Steißlingen :
Anton Kornmaier . Landwirt ; Rudolf Breinlinger , Landwirt .Gemeinde Bolkertshauke « :
Paul Benz , Fabrikarbeiter .

Gemeinde Zizenhansen :
Albert Renner , Werksührer .
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Bezirksamt Tauberbischofsheim .
Stadtgemeinde Boxberg :

Johann Karl Münch , Landwirt .
Gemeinde Königheim :

Fridolin Gries , Landwirt.
Gemeinde Lauda:

Johann Lechert, Friseur .
Stadtgemeinde Tanberbischossheim :

Franz Schmitt, Landwirt .
Bezirksamt Ueberlingen.

Gemeinde Hagna « :
Ernst Zeller , Landwirt .

Gemeinde Immenstaad :
Richard Berger , Landwirt.

Gemeinde Ittendorf :
Emil Herbst , Landwirt : Emil Ainser, Landwirt : Anton

Roth , Landwirt : August Maier , Landwirt : Alois -Hutter .
Landwirt .

Gemeinde Markdorf :
Fridolin Ströbele , Landwirt .

Stadtgemeinde Meersbnrg :
Alois Hahn , Schuhmachermeister : Georg Keller, Landwirt,

Joses Müller , Landwirt.
Gemeinde Oberuhldingen :

Ferdinand Hummel, Landwirt .
Gemeinde Owingen :

Karl Bayer , Taglöhner .
Stadtgemeinde Ueberlingen :

Rupert Glaris , Müllermeister : Hermann Wiedenhorn , -Land¬
wirt -und Getreidehändler.

Bezirksamt Villingen .
Gemeinde Dauchingen :

Karl Keller, Landwirt : Pius Maier , Landwirt .
Gemeinde Klengen :

Konrad Schaumann. Forstwart .
Gemeinde St . Georgen :

Christian August -Staiger , Wagnermeister .
Bezirksamt Waldkirch.

Stadtgemeinde Waldkirch:
Johann Maier , Metzgermeister: Os -kar Konrad -Weißer,

Mechaniker .
Bezirksamt Waldshut.

Gemeinde Dangftetten :
Wilhelm Ritter . -Maurermeister .

Gemeinde Jestetten :
Norbert NEin -ger , Meßner und Landwirt .

Gemeinde Lottstetten:
Hermann Merkt , Landwirt : Hermann Homllcher, Landwirt .

Stadtaemeinde Waldshut :
Christian Däuble , Privat : Matthä Mutter , -Schuhmachermei¬

ster .
Bezirksamt Weinheim.

Gemeinde Heddesheim:
Adam Le -derle , Schr-einermeister.

Stadtgemeinde Weinheim :
Samuel Pflasterer , Fabrikarbeiter .

Bezirksamt Werthoim .
Gemeinde Dertingen :

Ludwig Baumann . Gastwirt .
Gemeinde Külsheim :

-Alfons Heußle-in, Steinh -auermeister : Gustav Seitz, Land¬
wirt .

Stadtgemeinde Wertheim :
Leonhard Karl , Turnlehrer .

Bezirksamt Wiesloch .
Gemeinde Walldorf :

Georg Mörsch , Polstermeister : -Georg -Bletsch , Glasermeister:
Jakob Bletsch , Maurermeister .

Stadtgemeinde Wiesloch :
Karl Schneider, -Küvschnermeister : Georg -Wolf, Weingartner .

Bezirksamt Wolfach.
Gemeinde Haslach i . K. :

Karl Emil Franz , Metzgermelster: -Karl Birbele , Zahntechni¬
ker.

Gemeinde Hornberg :
Karl August Kaivar , Maschinenführer.

Stadtgemeinde Wolfach:
Franz Hilberer , Hafnermeister.
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Bezirksamt Adelsheim.

Stadtgemeinde Adelsheim :
Hermann Kniehl, Kaufmann : Wilhelm Rückert, Schuhmacher¬

meister.
Polizeidirektiou Bade«.

Stadtgemeinde Baden -Baden :
Alfred Hurle , Blechnermeister.

Stadt Baden -Lichtental:
Wilhelm Bnschevt , Maurermeister : Martin Kramer . Tag¬

löhner .

Stadt Baden -Oos :
Josef Müller , Kaufmann : Levy-Havd -Schleif, Packer : Stefan

Schmidt. Meßner : Franz Xaver Ds-chann , Fuhrmann .
Bezirksamt Brette«.

Bahnhof -Feuerwehr in Brette « :
Hermann Würzburger . Oberweichenwärter.

Stadtgemeinde Brette « :
Franz Harsch , Fabrikant : Ludwig Berres , Schneidermeister.

Fabvikfencrwehr der Firma C . Beuttenmüller -L Cie . in Brette « :
Friedrich Lauer , Buchhalter .

Gemeinde Gondelsheim :
Friedrich Bernhard Heck, Landwirt und Gemeinderat : Wil¬

helm R -ätz , Schlosser und Gemeinderat .
Gemeinde Neivsheim :

-Anton -Frank , Müller : Johann Bachmann, -Landwirt : Wil¬
helm -B-achmann , Rottenführer : Koren-z Braun , -Landwirt :
Josef Frank , Baumwart : Wilhelm Frank , Maurer : -Au¬
gust Göpferich , Landwirt : Josef Göpferich , Metzger : Al¬
fons Haag , Landwirt : Lorenz Haag III , Landwirt : Anton
Hauk II , Landwirt : -Lorenz Hank, -Landwirt : Josef Hieg -
ber, Stratzenw -art : Moritz Jung , -Polizeidiener : Albert
-Klötzer , Landwirt : Ambros -Kl-ötzer, Waldhüter : Jofef
Klötzer , -Maurer : Alois Klotz, -Schuhmacher : Anton Köh¬
ler , Schreiner : Josef Konrad , Landwirt : Anton Kratz¬
maier , Maurer : Wendel-irr Kr -atzmaier , B -ahnarbeiter : En¬
gelbert Kraut , Milch-Händler : Lorenz Kraut . Privat : Al¬
bert Leichtle , Landwirt : -Eduard Martin , Landwirt : -Engel¬
bert Martin , Landwirt : -Lorenz -Specht , Landwirt : Moritz
Specht, Wirt : Johann Joses -Strobel , Landwirt : Karl
Strobel . Bahnarbe -iter : Lorenz Strobel , Landwirt : -Fer¬
dinand Westerm-ann , Landwirt .

Gemeinde Wössingen :
August Schneider, Gipsermeister: -Christian Müller , Gemein¬

dewegwart : Rudolf Lots-ch, Blechnermei-ster : Heinrich Bern¬
hard Wagner . Landwirt : -Gustav Knaus . Maurer : August
Lang-jahr , -Landwirt : -Heinrich Walz , Küfermeister : Chri¬
stian Walz , Schuhm-achermeister : -Karl Heinrich Kunz¬
mann III , Lanö -wirt : Gustav -Adolf Walz , Bierbrauer :
Karl Fahrer I , Tagl -öhner.

Bezirksamt Bruchsal.
Stadtgemeinde Bruchsal :

Jo -sef Hermann Gassert, -Tapeziermeister : Wendelin Kö-stel,
Schreinermeister : -Karl Wör -ner , -Blechnermeister.

Gemeinde Forst :
Ludwig Burger , -Arbeiter : Jonas -Klostermai-er , Maurer .

Gemeinde Heidelsheim :
Heinrich Möller . Maurer : -Heinrich Zickwolf , -Dreschmasch-i -

nenbesitzer : Marx Walz , Fabrikarbeiter : Engelhard Eber -
le , Ratsdiener : Karl Höckel I , Landwirt : Johann Georg
Gutknecht. -Feldhüter .

Gemeinde Helmsheim :
Jakob Feldm -ann III . Landwirt : Georg Michael Möthinger ,

Sägewerkbefitzer : Benjamin Wilhelm Bittrolf , Gastwirt
und Landwirt : Johann Wendelin Schührer III , Wagner¬
meister.

Gemeinde Oberömisheim :
Reinhard Jmho -f , Landwirt : Walentin Kampert, Zi -garren -

macher : Franz Jo -sef Schorle, Landwirt .
Gemeinde Oestringe « :

Jofef -Hassis II . Schmiedmeister: Jofef Bender , -Gottlieb
Sohn , Landwirt : Otto Bender , Metzger -und Wirt : Franz
Joses Dörfer . Landwirt : Josef -Fellhauer . -Schlossermstr .

Gemeinde Philippsbnrg :
Bert -Hold Oberst. Forstwar -t : Wilhelm Müller , Maurer : Franz

Eugen Herr , Landwirt .
Gemeinde Ubstadt:

Karl Fr -ie-dr . Sauer , Landwirt : Hermann -Fetzner,
-Landwirt .

Gemeinde Weiher :
August Schmitt , Zimmermeister : August Holzer II , -Landwirt :

Augustin -Heneka . Bahn -arbeiter a . D . : Josef Möhler ,
Maurer : Karl -Riegel , Landwirt : Karl Krämer . Zi -q .-
-Arbeiter .

Gemeinde Wiesental :
Rochus Mayer , Maurer : -Ferdinand Eichelberger, B -abnar -

beiter : Leo Schuhmacher . Fabri -k-arbeiter : Oswald Mahl .
Fabrikarbeiter .

Bezirksamt Nükl .
Stadtaemeinde Bühl :

Alv ' s Os-er . Landwirt : -Adolf Edelmann , Gastwirt ' Hermann
Bruder , Malermeister .

Gemeinde Kavvelrodeck:
Philipv Scbindler , Landwirt .

Gemeinde Renchen :
Leovold Hugo Dummel , Kaufmann.

Gemeinde Schwarzach:
Max Hsschmann . Landwirt : Wilhelm Koch . Gastwirt : Josef

K reitenweis . Landwirt : Hermann Küpferle, Bäckermeister:
Hermann Regenold , Landwirt : Karl Ludwig Regenolö ,
Landwirt : Jofe -f Winter , Landwirt .

Gemeinde Sinzheim :
Karl Vurkart , Landwirt : Johann Christ. Landwirt : Anton

Eisele, Maurermeister : Emil Hildenbrand , -Schreinermei¬
ster : August Hillert , Gipser : -Wilhelm Koch . Fabrikarbei¬
ter : Franz Kohr , Landwirt : Joief Walter , Kas. Sohn ,
Landwirt : Wilhelm Zoller , Landwirt .
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An unsere verehrlichen Abonnenten !
Wir beginnen in den nächsten Tagen mit dem Einzug der Abonnentengelder

für das I RI und IV . Quartal 1S2S (1 . Juli bis 31 . Dezember 1S2S ) » Mk. 1 .2V ^
Mk . 2 .4V zuzüglich Zustellnngs - nnd Nachnahmegebühr mit Mk . 1 .— pro Exemplar und
bitten um Pünktliche Einlösung der Nachnahmen . Es ist im Interesse der einzelnen Abon¬
nenten , wenn die Nachnahmen pünktlich eingelöst werden , damit die durch weitere
Einzngsbemühnngen entstehenden Kosten gespart werden . Der Verlag .

Gemeinde Steinbach :
Josef Birnbreier , Winzer : Kranz Anton -Bohn , Schreiner¬

meister : Josef Droll , Fidel Sohn , Winzer : Otto Frank ,
Winzer : Johann Harbrecht, Winzer : Anton 'Hanns , Win¬
zer : Josef Meier , Küfermeister: Bernhard -Urnauer , Win¬
zer unö Meßner : Josef Urnauer , Winzer und Gemeinde¬
rat : Sigmund Wäldele, Maurermeister : Adolf Weis , Tag¬
löhner : Anton Ziegler , Winzer und -Gemeinderat .

Gemeinde Unzhnrst-Obernmsser:
Josef Höß, Landwirt .

Bezirksamt Buchen .
Stadtgemeinde Buchen :

Anton Biehler , Bäckermeister: Franz Herkert, Kaufmann :
Adolf Oppenheimer , Kaufmann : Max Sichel, Kaufmann :
Anton Schönit, Landwirt : Josef Heinrich Wörner , Kauf¬
mann : Julius Wörner , Dünchermeister.

Bezirksamt Donaneschingen .
Gemeinde Aase« :

Mathias Scherer . Gastwirt .
Gemeinde Blnmbera :

Gerhard -Feedevle, Landwirt : Johann Metzger , Landwirt :
Ferdinand Knöpfle, Bäckermeister.

Gemeinde Vrännlingen :
Rudolf Hofacker, Schreinermeister : Johann Baumann , Land¬

wirt : Adolf Späth , Maurer : Wilhelm Merz . Landwirt .
Gemeinde Döggingen :

Siegmund Bertsche , Schmiedemeister: Mathäus Grieshaber ,
Landwirt : Johann Schütz , Landwirt : Rodert Schorp,
Landwirt : Josef Leitz, Landwirt : Josef Weh , Landwirt :
Alois Weiß, Maurermeister .

Fortsetzung in nächster Nummer.

XsmpG gvgvn Mv psnSIr
Von Kurf Fischer , Greiburg .

Wenn Pan , der arkadische Gott der Hirten und Horden mit
den Aiegenfützen und Hörnern , feine bocksbärtige Kratze den
Menschen zeigte , dann ergriff sie sinnverwirrende Angst , läh-

* wende Bestürzung , „panischer " Schrecken vor der gefährlichen
Nähe des bösartigen Dämons .

Panik ist der Inbegriff für jenes hirnlose , menschenfressende
und güterzerstörende Ungeheuer, dessen elementare Gewalt in der
Kraft zügelloser Menschenmassen liegt. Panik ist gerade in der
letzten Zeit die sich häufig wiederholende Ueberschrift -zahlreicher
Zeitungsberichte . Das Wort zaubert uns die entsetzlichen Vor¬
gänge im «brennenden menschengefüllten Kino , Zirkuszelt , Thea¬
ter oder sonstigen Werlsammlungsräumen vor di« Mattscheibe des
Bewußtseins .

Die Ursachen der Panik können teils in einem vielleicht be¬
deutungslosen Vorgang , teils in einer wirklichen Gefahr liegen.
Die katastrophalen Auswirkungen der Panik aber kommen auf
das Konto der Unvernunft der Masse Mensch . Die Möglichkeiten,
ein« wirkliche Gefahr noch zu steigern oder eine vermeintliche Ge¬
fahr zu einer tatsächlichen zu gestalten, liegen im Einzelmenfchen.

Gin geringfügiger Brand mit etwas Rauch - und Qualm¬
entwicklung, eine kleine Explosion im Betriebe , ja schon der
Schrei „Feuer " im überfüllten Versammlungsraum oder auf
nachtruhiger Dorfstratze -vermögen die eben noch ruhigen und
vernünftigen Menschen im Augenblick in «inen Zustand der Angst
zu versetzen , der dem Wahnsinn gleicht . Mit Sekundenschnelle
springt das unheimliche Fluidum der Angst von einer einzigen
übernervösen Person aus die anderen über und ergreift mit un¬
widerstehlicher Gewalt die Masse in ihrer Gesamtheit . Ein kur¬
zer Prozeß — und die Verwandlung vom menschlichen zum tie¬
rischen Niveau ist vollzogen. Die lieberlegungssähig keit der Masse
ist vertilgt . Die Gesetze , die Schranken der Vernunft , Moral ,
Sitte und Erziehung stürzen. An ihre Stelle tritt die brutale
Gewalt , das Recht des Stärkeren .

Rücksichtslos und ohne Ueberleaung streben die physisch Kräf¬
tigen , deren Verhalten die schrecklichen Auswirkungen der Panik
zum großen Teil verursacht , aus dem vielleicht nur in ihrer
Phantasie bestehenden Gefahrbereich. Die Alten . Frauen und
Kinder werden zu Boden getreten , verletzt oder finden nicht sel¬
ten den Tod unter den Füßen der Masse . An den Ausgängen ,
die fast immer von den sich dort in sinnloser Weile zusammen¬
drängenden Menschen verstopft sind, entwickeln sich furchtbare
Kämpfe . Verzweifelte gebären sich wie Rasende , springen unter
oft unnötigem Einsatz ihres Lebens ans den Fenstern .

Nur wenige Menschen mit starken Nerven vermögen in ei¬
nem solchen Chaos folgerichtig zu handeln .

Die Beantwortung der Frage , ob eine erfolgreiche Bekämp¬
fung der Panik und ihrer Auswirkungen möglich ist . erscheint von
weittragender Bedeutung . Der Kampf gegen die Panik muß sich
einerseits gegen ihr Ursachen , andererseits gegen ihre Auswir¬
kungen richten.

- Als mitverursachender Faktor ist zweifelsfrei der Mensch
festgestellt und als Hauptträger der Gefahr , die in den Auswir¬

kungen der Panik liegt , ebenfalls der Mensch .
Der einzelne und noch weniger die Masse 'vermag eine plötzlich

auftauchende Gefahr richtig zu beurteilen . Und selbst, wenn dies
der Fall wäre , so löst gerade die den 'Menschen überraschende wirk¬
liche -oder vermeintliche Gefahr bei den verschiedenartigen seeli¬
schen und geistigen Eigenschaften der Menschen auch unterschiedlich
gestaltete Reaktionen aus .

Der auf rein geistiger Basis geführte Kampf gegen di« Pa¬
nik , der sich durch theoretische Aufklärungsarbeit die Schulung
des einzelnen gegen plötzlich auftretende Gefahren zum Ziele
setzt, erscheint aus diesem Grunde wenig erfolgversprechend.

Der moralischen Beeinflussung der Massen während einer
drohenden oder schon ausgebrochenen Panik durch ruhig gegebene
Anordnungen und durch vorbildliches Verhalten mag der Erfolg
in manchen Fällen nicht versaat bleiben, setzt aber voraus , daß im
Augenblick der Gefahr auch Menschen mit der notwendigen gei¬
stigen Ueberlegenheit und mutigem Herzen zur Stelle sind.

Aber was vermag der einzelne, ruhig gebliebene Mensch ge¬
gen die Unvernunft der Masse ? Wohl kann er im Einzelfalle
beruhigend , anordnend und helfend eingreifen . Die Gefahr aber ,
die in der unsinnigen Kräfteauswirkung der Masse liegt , vermag
er allein nicht zu bannen .

'
Männer , deren Beruf mit der Bekämpfung von Gefahren eng

verknüpft ist und die in Ausübung ihrer Pflichten ständig mit
dem plötzlichen Auftreten gefährlicher Vorgänge rechnen müssen,
werden die zur moralischen Beeinflussung einer Panik notwen¬
digen Qualitäten in erster Linie in sich vereinigen .

'
Soll dem Kampf gegen die Panik nachhaltiger Erfolg beschie-

den sein , so muß schon im KindeKalter in jedem Menschen das
unbeirrbare Bewußtsein erweckt werden , daß im Theater . Kino
oder in anderen Versammlunasräumen ein« wirklich ernste 'Ge¬
fahr nur in den seltensten Fällen und nur dann entstehen kann,
wenn mehrere ungünstige , kaum im Möglichkeitsbereich lieaende
Momente zus-ammentreffen . Diele Ueverzeugung bildet das stärk¬
ste Bollwerk gegen das U-naeheuer Panik .

Was nützen die sorgfältigst getroffenen Vorbeugngsmaßnah -
men gegen Feuersaesghr . wenn sie -der Allgemeinbeit nicht be¬
kannt sind ? Was nützen Notausgänae , wenn man sie nicht kennt
-oder noch nicht einmal von ihrem Vorhandensein weiß?

Jedermann muß beute wissen , daß insbesondere Nersamm -
lunasräume Kinos , Theater usw . strengsten bau - und feuerpoli¬
zeilichen Bedingunaen unterworfen sind , bevor sie der Oeffentlich-
keit überhaupt zugänglich gemacht werden dürfen. Hin und wie¬
der sollte in der Presse , auf Theaterzetteln . Kinooproarammen
usw . aus das Bestehen -derartiger Brandschutzmaßnahmen auf¬
merksam gemacht werden.

-Ueberall , wo sich Menschenmassen in Räumen versammeln ,
befinden sich Notausgänae . die zu benützen sind , im Falle wirklich
einmal eine Gefahr eintritt oder der Raum ans irgend einem
anderen Grund schnell geräumt werden muß .

Es ist Sache des einzelnen , sich zu vergewissern, welcher Not¬
ausgang für ihn in Frage kommt .
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Ki^vklui 'mbnsnrls unil r>si *sn LvlLsmpFung ,
Von Hans Stahl , Wiesbaden .Kassel, 30. September . In Steinbach bei «Heiligenstadt brachheute früh Feuer aus , dem in kurzer Zeit drei Gehöfte zum Op-.U '- eu - Die Flammen ergriffen dann auch den Kirchturm.Aach und Glockenstuhl verbrannten , und schließlich stürzten dieGlocken unter furchtbarem Getöse in die Tiefe . Sämtliche -Feuer¬wehren der Nachbarorte, sowie die Motorspritze der Stadt Wor -brs wurde aufgeboten. Im Laufe des Vormittags mar die Rie -Scrkampfung des Brandes noch nicht gelungen . «Gewaltige Vor¬räte an Getreide, Futtermitteln und viele landwirtschaftlicheMa¬schinen find vernichtet . IDas Vieh konnte gerettet werden

. Vorstehender Notiz entnehmen wir , daß es bei dem Brandein Steinbach nicht bei der Zerstörung dreier Gehöfte geblieben,sondern sogar der Kirchturm ein Raub der Flammen gewordenrst . Dies kann Ibei einem Brande im Dorfe sowohl, als auch inder Kleinstadt, falls -die Kirche nicht ganz aus Stein und Eisenerbaut rst . auch Vorkommen .
'

Aus obiger Notiz ist aber leider nicht ersichtlich, ob die Orts¬feuerwehr und die zur Hilfe gerufenen Nachbarwehren Versucheangestellt Haben, das in Brand geratene Dach des Kirchturmeszu löschen. Es ist aber auch möglich , daß diese versuchten , denBrand von ebener Erde aus , allerdings vergeblich , zu bekämp¬fen,' denn anscheinend ist der Brandherd nicht im Innern desTurmes angegriffen worden , was , wenn dies rechtzeitig geschehenwäre , unter Einsatz einer Schlauchleitung vielleicht hätte gelin¬gen können. Es entzieht sich natürlich meiner «Kenntnis leinediesbezügliche Anfrage bei einer der an der Löscharbeit beteiligtenWehr ist ohne Antwort geblieben), wie hoch der Turm war undob die Wehr Steinbach über eine leistungsfähige Löschmaschineverfügt . Allem Anschein nach hat man die Motorspritze derStadt Worbis erst dann erbeten , als die Not am größten . d . h.einige Gehöfte und der ganze Turm in Flammen standen. Derverbrannte Glockenstuhl und die mit furchtbarem Getöse in dieTiefe gestürzten . Glocken lassen darauf schließen , daß es im In¬nern «des Turmes schon längere Zeit gebrannt haben muß , ohnedaß eingegriffen werden konnte .
Ich möchte mich daher mit dem Thema .Mrchturmbrände undderen Bekämpfung" aus dem Grunde befassen , weil wir doch hinund wieder mit derartigen Bränden rechnen müssen und kleineFingerzeige über Bekämpfung derselben gar nichts schaben könne«.Wie schon in meinen Ausführungen „Dorfbrände und Was¬sermangel" erwähnt , läßt der vorbeugende Brandschutz , d. h. dietechn. Feuerbeschan aus dem Lande und in der Kleinstadt (manch¬mal auch in der Mittelstadt ) oit sehr viel zu wünschen übrig . Diesbezieht fick auch «aus Kirchen , bezw . «deren Türme und Dachböden ,um «die sich allem Anschein nach , außer dem «Küster niemand be¬kümmert . Gerade in alten Kirchen mit «hohen Türmen wird inBezug auf Feuersicherheit, vielfach Grund «zu BeanillanSungen zufinden sein, denn diese werden fast nie von Sachverständigen kon¬trolliert , wenigstens nicht auf dem Lande und in der Kleinstadt. DieOrtsaeilllichen erfahren daher auch «in den seltensten Fällen von«dem Zustand, in dem sich «ihr Gotteshaus hinsichtlich der Feuer¬sicherheit befindet.

An meiner «Eigenschaft als brandtechnischer Berater batte ichnun viele «Male Gelegenheit, mich über die «Feuersicherbeit undden «Feuerschutz «in alleinstehenden Kirchen . Klöstern und Anstaltengutachtlich zu äußern und fast in «allen Fällen konnte ich «hierbeianführen , daß
1 . in den «Kirchtürmen von «den in diesen nistenden Raubvö¬geln «ganze Hausen Reißer «zusammenaetraaen wurden , daß2. die Oetsnunaen von Turm nach «dem Speicher «des Kir¬chenschiffes, «entweder aar nicht , oder nur mit ziffammen -aenagelten «Brettern «abgeschlossen «sind , wodurch bei einemBrande «das «Feuer ebensowohl «vom Turm nach Svetcherund umgekehrt übertragen werben kann. Ferner daß8. «die Gauben im Dache «des Schiffes oftmals ohne Fenster ,bezw . obue Verschluß «daß
4 . ffir den Fall eines Brandausbruches , sei dies in der Sakri¬stei oder bei Soenalerarbeiteu auf dem Dache , keinerleiVorkehrungen zur sofortigen Unterdrückung eines solchengetrusw» «werden und schließlich. «daß5. die örtlichen «Wallerverbältntlle und «die Löschmaschinen offsehr durstige «sind , «daß sie «zur Bewältigung eines bereitsentwickelten «Brandes im «Speicher «des Schiffes oder auchim Turmhelm absolut nicht ausreichen .Doll nun diesen Mißständen «abgebolien werden, so muß na¬türlich zunächst von dem «zuständigen Feuerwebr -Kommando und,falls ein «Mitglied «desselben nicht selbst Anaehöriqer «der Zunftfft , unter Hinzuziebuna eines Maurermeisters , die Revision «derDachräume und Türme vorqenommen und hierbei gemacht« Fest¬stellungen von Verstößen gegen die Feuersich-erbeff beivrochen unddi« Beseitigung derselben veranlaßt werden . Auch die Prüfung«der Blitzableiter «durch Sachverständige fft erforderlich, denn ob¬gleich in «den «letzten «Fahren Kirchturmbrände «durch Blitzschlagzu den «Seltenheiten gehörten, so ist doch besser entsprechend vor¬zubeugen.
Vor allen Dingen fft eine Beseitigung der Reißerhausen inden Türmen und Dachböden , sodann auf Verschluß «der Durch¬brüche vom Turm nach dem Speicher «des Schiffes , «durch «eiserneBrandfchutztüren Bereitstellung von geeignetem Löschgerät für dieSakristei und falls die Orgel durch elektrischen Antrieb erfolgt,

auch für «diese zu «fordern . Auch die Entstaubung «des Dachbodenswie der Orgel (vergl . den Brand einer Kirche in Ludwigshafen )ist zu veranlassen.
Fft ein Turm «über 30 Meter hoch «und besteht dessen Innen¬ausbau aus Holz, fo soll -auch in diesem «Vorkehrung «getroffenwerden, damit dieser für den «Fall eines «Brandes von «der Orts¬feuerwehr . nötigenfalls mit Hilfe einer requirierten Motorspritze,Möglich rasch «gelöscht bezw. «das Feuer auf seinen Herd beschränktwerden «kann.
Es dürfte «wohl «zur «Genüge bekannt «sein , daß die Bekämp¬fung eines Turmbrandes nicht von ebener «Erde aus , sondern nurim Innern , aber auch «dann nur angängig erscheint, wenn «derTurm nicht zu hoch ist. und «mit einer oder zwei Schlauchleitun¬gen vorgegangen werden kann. «Bei höheren «Türmen ist «die An¬lage einer eisernen Rohrleitung von 2—3 Zmtr . Durchmesser er¬forderlich, die für «gewöhnlich ohne «Wasser — also leer — «steht undmit «Schlauchanschluß «an beiden Enden wie in der Mähe des «Ein¬ganges zum Kirchenbodenversehen ist. Bei 2 Türmen ist je eineRohrleitung erforderlich.«Diese Anordnungen erfolgen deshalb , well es erstens «desReibungsvevlustes wegen, meist nicht möglich sein wird , «über«die Wendeltreppe mit einer Schlauchleitung vorzugehen und zwei¬tens ein «Hochziehen des «Schlauches «mit «Ser Leine , «bei «den engen«Fensteröffnungen ganz «ausgeschlossen ist. «Ob dieses Rohr «imInnern oder außerhalb des Turmes hochgeführt und am oberenEnde durch eine Oeffnung in das Innere «geführt werden muß,hängt ganz von der Bauweise des Turmes «ab .

«Bei dem festen Leitungsrohr erfolgt «das Wassergeben vielschneller und für «die Leitungsmannschaft auch gefahrloser , auchist nicht zu befürchten, daß der hochgezogene, also «außen herab¬hängende «Schlauch durch her«abf«allende brennende Stücke beschä¬digt und unbrauchbar «gemacht wird , so daß «dessen «Auswechslungmit großer Mühe und Zeitverlust erfolgen muß. «Beim Käschan-grisf begibt «sich «ein «Trupp in «der «Stärke «von 3—4 «Mann unterMitnahme «von 2 «Rollen «Schlauch und Strahlrohr nach demoberen Teil des «Turmes , während ein anderer Trupp die «Ver¬bindung «zwischen dem unteren Ende des Steigrohres und derLöschmaschine (Motorspritze ) herstellt. Auf ein vom Turm «ausgegebenes «Signal wird alsdann «Wasser gegeben . Der im Turmbefindliche Trupp «deckt sich beim «Ablöschen in Nielchen oder un¬ter «einem Bodenbelag . Etwas Mut gehört natürlich «dazu, imInnern «eines Turmes vorzugehen. dessen «oberer Teil in «Flam¬men fleht, auch dürfen die Rohrffrhrer «nicht wasserscheu sein ,«denn sie werden beim Innenanariff stets bis ans die Haut naßwerden« doch «dafür ist man «ja Wehrmann und als solcher muß«man schon etwas Wasser und «Rauch mit «in den Kauf nehmen,aber es ist die einzig zweckmäßige Art einen Kirchturmbrand er¬folgreich zu bekämpfen.
«Bei Feuer im «Dachboden des «Schiffes bietet der Zugang vomTurm aus die einzige Möglichkeit , dos Fever von diesem dadurchabzuhalten , daß von der Rohrleitung ein «Schlauch vorgenommenwird . «Die vorhandenen mechanischen «Leitern sind ment nicht hochgenug, um einen Löschangriff von außen zu unternehmen .
In den «roßen Städten sind kent« fast alle höheren Kirch¬türme mit festen Steiaröhren von 3" Durchmesser «und Abzweigennach «dem «Schiss versehen, denn man fft zu der Ueberzenaunq ge¬langt , daß ma,l nur auf diese Art uns Weffe einem «Turmbrandeauf «den «Leib rücken bezw . seiner Ausdehnung nach unten «Vorbeu¬gen kann. Das obere Teil der Stetgröbre «dark natürlich nur bisunter den Glockenstuhl reichen , an welches sodann der Schlauchmit Strahlrohr gekuppelt wird.
Die ersten «Kirchen , die mit «solch festen «Steiaröhren versehen«wurden sind , soweit m- r bekannt, in den Städten «Wiesbaden (alleKirchtürme! «Leimig , «Berlin . Nürnberg , dann die Münster bezw.Dome in Würrbnrg . Freibnrg i . Br . . Mainz , in St . Peter imSchwarzwald . Vierzehn Heiligen in Obersranken u . a . m . Beiaußerhalb von Ortschaften befindlichen Kirchen oder auch beischlechter Wasserversorgung in einem Orte , ist außer der bereitserwäbnten Stet »röhre , noch in enfforech-ender Entfernung vonder Kirche eine überdeckte Cnllerne für 70—100 Kbm . «Waller , demzur Verhütung der Fäulnis etwa 26 «Liter Aanarol beia-emengtwerden können, erforderlich, denn was nützt dft belle Motor¬spritze . wenn «Wassermangel herrscht ? «Solche Anlagen kosten na¬türlich Geld z. «R . ein«- Rohrleitung von 3" Durchmeller ein¬schließlich «dreffeitiaen Schlauchanschluß und Montage etwa 660«bis 600 Mark , be - einer Länge non etwa 60 Metern . Die Enllernefür 100 «Kbm . Waller , etwa 2260 Mark . sod»ß wancker Ktrchen -norllaud H- ! Vorlage eines diesbezüglichen Proiekteg ein bedenk¬liches Gellcht machen und seiner Meinung babin Ausdruck «ebenwird , «daß derartige Dinge wobl ganz schön und zweckmäßig seinmögen , «daß aber hierfür kein Geld vorhanden ist . Man «tut da-ber aut . wenn man die erforderlichen Vorschläge in vierfacher«Ausführung anfertigt und zwgr eine solche für den Ortsgefft -lichen. eine solche für bellen Vorgesetzte Dienststelle , « ine solche ffirdi« Orisbehörbe und eine solche ft' r die Akten der Feuerwehr .Man kann sicher sein , daß diese Maßnahme zum Ziele führenwird.

Im übrigen verweise ich auf das Merkblatt „Feuerschutz inKirchen "
, «herausaegeben vom Preußischen Feuerwehr -Beirat ,das ich allen Feuerwehr -Kommandos zum Studium und Dar -nachachtung nur wärmstens empfehlen kann .
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Julius Vie6el
kreiwillixe beuerwebi Vöbrenbacb
Leruk : l^ sscliinanarvelter
ä ' te»- : 53 Satire
? 06ea1ax : 13 8ep1emder 1929
Dauer 6er V/ekrmaunsreit : 30 /̂s lakr «

älois Tvknabvl
Freiwillige ?euerweiir lVsilciürn
Leruk : 8te!nkauer
älter : 5 t 3a1ire
7'o ^estak : 16. 3u1i 1929
Dauer 6er IVekrmsnnsreit : 24 Satire

k> snL Tvu ^enK
Freiwilligebeuerwebr Vallclüm
8 «ruk : Ztelndsuei
älter : 46 lakr «
loäestsA : 31 .lull 1929
Dauer 6er ^ ekrmannsrelt : 22 Islrre

Itilivksvl TpslL
Freiwillige beuerwekr keuüenkeim
keruk : ttsusmetrser
älter 60 ^skr «
loäesIaL : 25 . ^uni 1928
Dauer 6er IVedrmsnnsrelt : 35 ^skr «

Ililivksel Tvkenvn
Freiwillige beuerwelir beucienbeim
6eruk : 5cline !6ermelster
älter : 73 lalue
l 'oäeatsg : 12. ? ebruar 1929
Dauer 6er V/ekrmannsrett : 48 ^akre .

^ svok DIsntinsnn
^rei^MiAe ?euervekr keuäenkeim
älter : 73 lalire
l 'o^estsL - 22 . bedrusr 1928
Dauer 6er IVekrmannsrelt : 53 ^skre

vuslsv 8egew » L
?reivUUZe ?euervvekr ^öliUnZea
verul ?riseur
älter : 48 6slir «

tax : 28 8eptemder 1929
Dauer 6er IVekrmanusreit : 21 ladre

^ osepk ^ nlon Vvkn ,
Freiwillige beuerwekr Pöklingen
öeruk : Lisendslillsrdelter
Liier : 31 delir«
lodestsx : II . dunl IS2S
vduer der Wedrmsniisrelt 3 dsnre

knißL Liei ' visen
Freiwillige ?euerweiir Lromdscli
o«rui : Uendvlrt
rodestsx : 10. Okioder 1S2S
lisuer der Wedrmsnnerelt : 28 dodre .

tienmsnn PGsttlUn
Freiwillige ?euerwe!ir tteiiigenberg

Lpsrlrassenüirektor a . D.veruk
7o1estax : 22 . l^ ai 1929
Dauer 6er >Vetirmsnnsre !t : 49 3akre

knieilnivk Pfilkelm Hüsnlin
Freiwillige ?euerweiir îeiiigenderg
Lerul : ällvürxermelrter u . IrQK . äHutsnt
1

'o6e»1sx : II . 8eptemder 1929
Dauer 6er IVekrmsnaaaell : 48 4sdre

vuslsv Xsvvn « SNgNSN
freiwillige keuerwetir ösäenweiler
Kerul keremsnn
älter : 71 Satire
Io6e8tsx : 24 September 1929
Dauer 6er >Vekrwsnn «re1t : 4L Satire

Nochmals der große Brand in Bettmaringen.Zu dem in Nr . 20, Sette 231 und 232 erschienenen Be¬richt über obigen Brand schreibt uns Mt . Bedränger ,der Freiw . Feuerwehr Wette « dingen zur weiterenAufklärung einen tangeren Brief , der inhaltlich folgendeFeststetlungen zum Ausdruck bringt :Der Bericht über den großen Brand in Bettmaringen ent¬hält verschiedene Frrtümer . Ich bitte davon Kenntnis z» neh¬men, daß nicht die Hitssmannichast von Weilendingen, sonderndie Freiw . Feuerwehr Wellendingen, und zwar unter meinerFührung zur Hilfeleistung nach Bettmaringen geeilt ist.Der Kommandant der Freiw . Feuerwehr Bettmaringen ,dessen Hans bereits brannte , ersuchte mich, die Leitung derFeuerwehren im oberen Teil des Ortes zu übernehmen , wasauch geschah. Am Ausgangspunkt des Ortes , beim Gasthaus z.Adler, standen noch drei Häuser von deren Rettung die daran -hängenden ca . 20 Häuser abhtngen . Eine Feuerlüichjpritze undein Hydrant standen als Löschgeräte zu meiner Beringung . Beidem oortmaligen trockenen Weiter mutzte mit dem Wasser äußerstsparsam nmgegangen werden und ordnete ich .deshalb an. daß dieSpritze gleich zu Anfang Fauche verwendete. Auf diese Art retteteich etwa nach Stunde die fragl . drei Häuser, und zwar im Zei¬chen weitester Berücksichtigung der Tatsache , daß Wasser unter al¬len Umständen gespart werden müßte. Es wurde deshalb nur daWasser gegeben , wo dies die äußerste Not notwendig machte , d. H.wo Dächer oder Läden anfingen zu dämpfen . Inzwischen kam dieMotorspritze von Waldshut und wollte Wasser vom Hydrantennehmen. Auf mein entsprechendes Eingreifen mit der Begrün¬dung, daß das bestehende Hydrantenwasser zur Rettung des obe¬ren Ortsteiles notwendig und von diesem Wasser ev. die Ret¬tung des Ortsteiles abhängig sei , erkannte der Führer der WehrWatdshut die Richtigkeit dieser Tatsachen an und ließ von seinemVorhaben ab . Inzwischen erschien der Herr Regierungsrat vonWatdshut auf dem Brandplatz und ordnete an, daß der Giebeldes zuletzt verbrannten Hauses mittels der Motorspritze vonWatdshut umgelegt werden solle. Trotzdem ich sofort mit demHerrn Regierungsrat über den eintretenden FehLzweck seiner An¬ordnung verhandelte , wurde den Anordnungen des Herrn Re¬gierungsrates Folge geleistet. Ich sah mich dieserhatb gezwun¬gen . dem Herrn Regierungsrat zu erklären , daß ich für diesen.Vorgang die Verantwortung ablehuen müsse, und zwar mit derBegründung , daß es mir unmöglich schien, mit dom Druck derMotorspritze die Mauer umzulegen und daß durch diesen Vor¬gang das kostbare Wasser unnütz verbraucht würde, zumal dieMauer einen Schutz gegen ein Üebergreisen des Feuers auf dienachhäugenden Gebäude darstelle. Weiter erklärte ich Herrn Re¬gierungsrat . .daß sein Vorschlag bei genügend Wasserbedarf zu be¬fürworten wäre, jedoch bei dem betreffenden Wassermangel eineunglückliche Lösung darstelle. Die Erfolglosigkeit ist inzwischenetngetreten , die Mauer siel nicht um und wir waren eine Stundezu früh unser Wasser los .
Herr Kommandant Behringer gab uns noch einige Feststel¬lungen , die die Organisation des Feuerlöschwesens betreffen unddie wir zur direkten Erledigung an das Präsidium des badischenLandesfeuerwehvverbandes weiterleiteten zum Zwecke einer ge¬legentlichen Fürsprache bet der hierfür maßgebenden Behörde .

Die Red.

pstenlsvksu
von Dtpl .-Jng . Hane Wolfs Patentanwalt . Berlin SW . S8
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Patentanmeldungen .
Kla. D . 66 486 . Drägerwerk Heinr . L Bernh . Dräger , Lübeck,Moislinger Allee 63 . Verfahren zur Beseitigung der Staubteil¬chen oder sonstigen staubförmigen Ablagerungen in der Sauer¬stoff entwickelnden Chemikalpatrone von Atmungsgeräten .18. 4. 38.
81a. 12. S . 76 866 . Dipl .-Fng . Nikolaus Sandor , Dresden -A,Eisenstuckstr. 38 b. Vorrichtung zur Herstellung eines fetnblasigenSchaumes , insbes. für Feuerlöschzwecke . 3. 11. 26.
47f, 11 . M . 96168 . Föhn Morris L Sons . Limited, u . JamesMorris , Salford , lLancaster, England . Kupplung für Feuerwehr¬schläuche . Hydranten usw. .16. S. 26.
47f, 13. R . 70 783 . Hugo Reik, Wien . Aus zwei einander um¬greifenden , durch Ueberwursmutter o. dgl. znsammengehaltenen.ein vollständiges Kugelgelenk bildenden Kngelfchalen bestehendeKugelgelenkkupplung für Rohr - und Schlauchleitungen o . dgl .4. 4. 27. Oesterreich 17 . 3. 27.
47f, 17. H . 116175 . Emil Hellinger . Berlin N. 20, Stockhol¬mer Str . 30. Schlauchbefestigungsvorrichtung. 17. 4. 38.
61a. 12. A . 52914. Apparatebau -Gesellschaft Ing . Mag« LCo .. Wien. Säurebehälter für Hanöfeuerlöscher. 6. 1. 26.61a, 11. I . 30 083 . International Fire Equipment Corpora¬tion. Neuyork City, V . St . A. ,' Halter für zerbrechliche Fener -löfchgranaten. 20 . 1. 27. V . St . Amerika 8. 7. 26:
Kla. 12. W. 66 954 . Anna Werls, geb . Wahl, Hildegard Werls ,Franziska Werls , Elmar Werls und Angelika Werls , Stuttgart ,Militärstr . 22. Druckgaspatrone , insbes. für Feuerlöscher. 27. 8. 34.
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81a , 19. D . 65487 . Firma Drägerwerk, Heinr. L Beruh. Drä¬
ger , Lübeck, Moislinger Allee 8. Atmungsgerät mit Chemikal -
patrone . 18 . 4 . 28.

81a, 19. D . 65 642 . Drägerwerk , Heinr . L Beruh . Dräger ,Lübeck. Moisliuger Allee 68 . Mund und Nase bedeckende At -
mungshalbmaske . 9 . ö. 38.

61a, 19. D . 65 868. Drägeriverk , Heinr . L Beruh . Dräger ,
Lübeck, Moisliuger Allee 63 . Meßgerät zur Prüfung des Luftwi¬
derstandes von Atmungsfiltern . 8. 6. 28.

81a, 31 . M. 91826 . Minimax Act .-(Äes.. Berlin NW. 7, Neue
Wilhelmstr . 12—14 . Jenerlöschvorrichtung an Behältern für
brennbare Flüssigkeiten . 21. 10 . 26 .

Erteilte Patente.
81a, 12 . 484946. Excelsior Jeuerlöschgeräte A .-G-, Berlin

NW . 7, Neue Wilhelmstraße 12—44 . Gestell Kr eine größere An¬
zahl von Handfeuerlöschern . 30. 12. 26. E . 36 067 .

61a, 19 . 486 133. Drägerwerk , Heinr . L Beruh . Dräger , Lübeck ,Moislinger Allee 53. Vorrichtung zur lungenselbfttätigen Ŝauer -
stoffzuführung für sreUragbare Atmungsgeräte . 10 . 6 . 19.D . 36 366.

61a. 19 . 485 025 . Drägerwerk , Heinr . >L "Beruh . Dräger , Lübeck ,
Moislinger Allee 63 . Mundanschlußstück Kr Atmungsmasken .
11 . 7. 38. D . 66125 .

61a, 21. 484 946. Friedrich Reumann und Franz Grötz , Ber -
lin -Pankow , Berliner Straße 62—64. >Feue rschutz vorrichtnng für
Lagertanks . 29. 5. 26. N . 24 633 .

47f , 17. 484 707 . Heinr . Korfmann jr . , Mafchtnenfabrik , Wit¬
ten a . d. Ruhr . Schlauchverbindung mit ausgeschnittenem Ring .
28. 2. 28. K. 108161.

61b. —. 485 400 . Dr . Edgar Fuchs , Biebrich a. Rh . Verfahren
zur Herstellung von Trockenlöschmitteln . 31 . 7. 26 . F . 69 499.

Gebrauchsmuster .
81a . 1090 420 . Eoneordia , Elektrizttäts -Akt .-Ges .. Dortmund ,

Münsterstr . 231. Handfeuerlüscher. 8 . 10 . 37. C. 19 933.
61a. 1089 304 . Albert Halbach , Reunkirchen . Kr . Siegen i . W.

An einem Hängeseil gleitender , am umgeschnallten Leibgurt be¬
festigter Rettungsapparat , insbes . Kr Feuerwehrleute . 9. 9. 29 .
H . 128412.

61a. 1089 478 . Aloisia verw. Weber , geh . Bartl . Dresden,
Klingestr . 11 . Äöfchgeräteschutz gegen elektrische Ströme . 2. 1 . 38.
W . 79803 .

61a. 1089 767 . Drägerwerk , Heinr . u . Beruh . Dräger , Lübeck ,
Moislinger Allee 63. Filter -Atmungsgerät . 34 . 4 . 29. D . 64498.

61a . 1089789 . Internationale Feuerlüscher -Gesellschasr m.
b . H . , Berlin -Charlottenburg, ' Guerickestr . 31 . Apparat zum
Spritzen mit geschlossenem oder mit Sprühstrahl . 3. 6. 29
F . 30943 .

81a . 1089 962 . Arthur Meißner, Potsdam , Am Kanal 59.
Sicherheitsgürtel , insbes. Kr Telegraphenbauzwecke. 17 . 7. 29.
M . 104 684

74a. 1089 494 . Paul Peters , Frankfurt a. M .. Altkünigstr . 10a.
"Selbsttätige Feuermelöe -Leitung . 14 . 6 . 39 . P . 61273.

61a. 1092 343. Christian Manuel Petersen . Kiel , Sophien¬
blatt 81. Auffangvorrichtung für hinabstürzende . brennende
Strohdachmassen . 19. 8 . 29. P . 61866 .

61a . 1092611 . Drägeriverk , Heinr . und Bernhard Dräger ,
Lübeck. Moislinger Allee 53 . Mundanschlußstück für Atemmas¬
ken . 10. 7. 38. D . 82 635 .

61a. 1090 936 . Elektro -Apparate G . m . b . H .. "Essen, Fsenberg -
straße 35. Strahlrohr für Geuerlöschzwecke . 19 . 9 . 3g E 41674 .

61«. 1091 032 . Drägerwerk, Heinr. L Bernh. Dräger. Lübeck,
Moislinger Allee 63 . Rückschlagventil Kr Atmungsgeräte .
10 . 12. 27 . D . 61211.

61a. 1091 038 . Drägevrverk , Heinr . L Bernh . Dräger . Lübeck,
Moislinger Allee 66. Filteratmungsgerät . 1. 6 . 29. D . 64657.

61a. 1091039 . Drägerwerk, Heinr. L Bernh. Dräger. Lübeck.
Moislinger Allee 63 . Atemmaske mit lösbarer Kopsbänderung .
11 . 6 . 29 . D . 64 625 .

81a. 1091041. Drägerwerk, Heinr . L Bernh . Dräger. Lübeck,Moislinger Allee 63 . Schlauch -A tmungsger ät. 13. 5 . 29. D . 64630 .
61a . 1091117. Drägerwerk, Heinr . L Bernh . Dräger , Lübeck,Moislinger Allee 63 . Filteratmungsgerät mit Zählvorrichtung .

7. 6 . 29 . D . 64 623 .
61a. 1091118. Drägerwerk. Heinr. L Bernh. Dräger , Lübeck,

Moislinger Allee 66. Nebelsilter für Atemschutzgeräte . 7. 6. 29.D . 64 624 .
61a. 1091312. Continental Gummi -Werke Akt--Ges.. Hanno¬

ver , Vahrenwalder Straße 100 . Faltenschlauch . insbes . Kr At¬
mungsgeräte . 5 . 9. 29. C. 21693 .61a. 1091677. Drägerwerk, Heinr . L Bernh . Dräger , Lübeck,Moislinger Allee 53. Nasenklammer für Atmungsgeräte . 17. 6.
29. D . 54 086 .

61a. 1091744. Drägerwerk, Heinr . -L Beruh. Dräger , Lübeck,Moislinger Allee 63 . Rückschlagventil für Atmungsgeräte . 12. 8 . 27.D . 50473 .
61a. 1091900. Meyer-Hagen Feuerwehrgeräte "Ges. m. b . H .,Hagen i. W .. Altenhagener Str . 95—97. Rettungsseilbremse .

27. 9 . 29. M . 105694 .

Für die Schrtftleitung und Inseratenteil verantwortlich :
Gustav Kienz len , Baden-Baden.
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sind langzsbrig erprobt und 2uverlÄ 88ig .
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VkrkMM SManla Mrkk L k kottis
llereinslabnen

aller Art
nach modernen Künstlerentwürfen , in prachtvollen ,anerkannt erltklalligen Stickereien.
Mäßige Preise ! Offerte kostenlos !

Mgllsi Zsttsri , Harlrrube
Kaiserslrasse Y8

oossiseiossoeiooosivooLioissisississsissssssaisisaisslssv

! UWKI ' MMI . WUMl '
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A Ksiserstr . 158, Ze^enüber der ltguptpost / lei . 628 . A8 OiündunZsjgbr 1875. 8
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8 nsck - laü , beste VerarbeitunZ, scknellste IdekerunZ , sv billigste Preise, - luster sieben jederreit rur VertüZunZ. AA Vertreterbesucb aut IVunsck . Leste kekerenren . Av v

Wir suchen einen gebrauch¬
ten aber noch guten 1 ^/s Tonnen

Angebote an die Freiwillige
Feuerwehr Offenburg .

» eilsgen
breitung in der „Badischen
Menerwebrreitnna ".
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ricbtunA , ^ ukbängevorricktunZ mit Krarm rur
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70.- 82. — 80.— 100.— 110.— kt/VI .
eiserne Konsole kür ttausAiebel . IM . 16 .—
Liserno Konsole kür - lasten . . IM . 20 .—
8cbIsucbtransport -VVaZen V . kt . Q . - l .
Seblsuck -Omkalteapparat O . k . Q . -l .
KresspklNster rum Pepsrieren defekter 8ckläucke
kleine Packung IM . 8 .-, Zroüe Packung K- l . 12.-

LrntL « ress
vormals 8cblsuckvebeiel Karl Kress

Lal »r t » » » av »

/ kutomolrilllrelrleitern ,
ksbrdure unä tragbsre
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LIvLIvr ' s VoHramLeselrLaud »
mit sxtrs rittisr, kookslsslisoksi ' Qummisrung

LIVcN rikOcr . Zpsrialtsbrik tllr SoblSuobs . tzikilgen
VerUsuIsslslIe Vrotdurs I. vr I»osHscIi »4

keuoriveUr -llnUvrmen
jeder ^ rt iiekert

8 . ivoltt , llnikormkllürik . « srlsrulrv 1. 8. 1
Karlstraüe 15. Vertreterbesuck od . Preislisten suk IVunscb .

SWerr - HelM »rieste A»sfiihr»vg

laut letztemBeschluß d . Landesausschusses a .30 .April 1927 inHeidelberg

Offiziershelm - Wappen und -Beschlagteile,
sowie sämtliche Mannschafts - Ausrüstungen

liefern

LVeMMAlerLEo. . Brette» iVadech
Umänderung bisheriger Helme wird prompt ausgeführt

erbslten 8ie am besten bei der bekannten 8perialkabrik
LLVsrt NUVert , « . m v » . irsstsn

pilislen ln 8Ingea und Dudvigskakea a . Pb..
Oegr. 1872 . Vertreterdesuck au Diensten.

UMMiMMlMlW !

8 ülll: >18c! >1 listmg 8 l<6 l1

nur

MAL
kskrilisl 6 . lleulscken 8s»-
glüklielit - LUkk - üesell -
sclisü m . b . tt . , Kerl in

6si tust alion gröösrsn psusrvsbrsn singstiibrt
Angebote durck Alleinvertretung und Lersitseksktslager»»«S srorr , srurrs »irr

KriegsbergstraLe 13.

Ernst ScheMer , NMrg i . Br .
Baslerstratze 25

GWWiisßrÄliW
Sp ezialitäten :

Hanf - u . Flachsschläuche, roh u. gummiert , Mannschafts -
Ausrüstungen , Hydranten -Ausrüstungen , Spezialität :
„ Anstell-Ausziehleitern , Berliner Hakenleitern" , Elek¬
triker-Ausrüstungen , Druck- und Motorspritzen , 2- und
4-rädrig , Wachs - u. Pechfackeln , Pechkränze, Schlauchflick
u . Schlauchbinden usw. Schwab 's Schlepp- u . Traghebel .

klstler -Lirlomodllsorltren mit vor Uvu» liüUIervLnSedoiilv risUsr -rvuerlSscUoumvs 1000 l,lr .
D . I? . p .

^ lomobilk l_ Ö 86 ^ Üß6
kür Ltsckt unck l-snck

in nsursitlicbsr ^ ustllbrung

l_3f6tt6n - IVIows'8psi1r6si
800 - 2000 l,tr .

Sssts s^stsrsnrsn

Oeneral Vertretung tür Lacken :
L . keuttenmüller L Lo . , krelton.

Die preivillige peuervebr kernksstel (dlosei ) , die im Lesitr einer plader -dtotorspritre ist, scbreidt mir u . a . :
Im übrigen können vir lknen als erkreulicke latsscbe Mitteilen, daü Ikre btascbine nunmebr seit 2^- iVioaaten tSglickununterbrocben 12 14 8tunden als Pumpe arbeitet , um aus einem 8toIIen IVasser in die stSdtiscbe Vasserleitungru pumpen. Die dtascbine Kat bei dieser langen Arbeit disker in allen peile tadellos kunktioniert.

prsg - unck tsdrbsrs
« letnmororaprttrs »,

..SIvLvrtu "
mit ^ vvei - unck Visrtskt -dlotor

400 , 600 unci . 800 i.tr .

vruckstsigsrungsn dis 20 -Xtm .

cs . 1200 „Lisgsrin " in Lstrisb

U

l

^ utomobilspritrs 1000 I-tr . mit bintsrsm
bsirbarsn Xastsn tiir ckis , ,8isgsrin " .

L . O . VLsSvr , ISVstaat « s » .
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